
Besprechungen

den vielbeschäftigten Seelsorger könnte die- Kirche-Werbung sich zurechtzufinden und
SCS Bändchen ıne willkommene Hilfe se1n, die CWONNCNHNC eigene Position 1n seiner Ar-

1n der Dıskussion die Problematik beit fruchtbar wer den lassen.
Ihlacker SJ

Staat un! Gesellschaft

SCHÄFER, Friedrich: Der Bundestag. FEıne lung VO Rechtsnormen. Immer stehen die
Darstellung seiner ufgaben un seiner Ar- tatsächlichen Formen und Wege der Willens-
beitsweise, verbunden mi1it Vorschlägen ZUC bildung 1m Mittelpunkt. Aut Grund dieser
Parlamentsreform. öln Opladen West- Analysen tormuliert abschließend se1ine
deutscher Verlag 1967 384 (Demokratie Vorschläge, WwWI1e 19083  - den Bundestag seiner
und Frieden. Band A Kart. 28,—. Funktion 1mM parlamentarischen Regierungs-

Eıne Reform des Bundestags WIFr'! seIt Jah- SYStemM besser könne: zuallererst
ren vefordert, nıcht zuletzt VO Mitgliedern durch ıne „Weiterentwicklung“ des ahl-
des Bundestags selbst. Unter diesen Beiträgen rechts, welche Koalitionsregierungen berflüs-
haben dıe Vorschläge chäfers besonderes Ge- S12 machen soll, weiter neben anderem
wicht: eun re Zugehörigkeit Z.U) Bun- durch verschiedene Ma{fßnahmen Au Belebung
destag Uun! fünfjährige Tätigkeit als Ge- der Plenardebatten. Man kann 1Ur hoffen,
schäftsführer der SPD-Fraktion weısen den dafß die Vorschläge nıcht als inopportun der
Autor als zuverlässigen Sachkenner Aaus (in- utopisch abgetan werden. ahlreiche Lıte-
zwiıschen ISt als Staatssekretär 1Ns Bundes- raturangaben und eın Anhang mIıt den Ge-
ratsmınısterıum eingezogen), un: dıe Breite schäftsordnungen des Bundestags un seiıner
und Genauigkeıit, mMIit der die parlamen- drei Fraktionen SOWI1e anderen Materialien

erganzen das Werk Kreıs SJtarısche Arbeit darstellt, ı1etern seinen Emp-
fehlungen eine auch sachlich überzeugende
Begründung.

Das Buch beginnt mit der wichtigsten EGNER, rich Aspekte des hauswirtschaflli-
Funktion des Bundestags: der Bestellung der chen Strukturwandels. Berlin: Duncker

Humblort 1967 219 Lw 36,60Regierung. Daraus lassen sıch zwangslos die
übriıgen Züge unseres parlamentarischen Sy- Ist den Juristen urt Ballerstedt der

enttalten: die Polarität zwiıschen Mehr- einz1ge, der sıch mit dem Haushalr als
heit/Regierung auf der einen un Opposıtion Rechtsgebilde befaßt, den Wırt-
autf der anderen Seite, die Bedeutung der schaftswissenschaftlern rıch Egner, WeNnN

Parteien und ıhrer Führer, die Rolle außer- schon Streng ausschließend der einz1ge,
parlamentarischer Kräfte. Folgerichtig schließt doch der allein bekannte und tührende
sich eın ausführlicher Abschnitt ber die Prıin- für das, W as das Kernstück aller Wissen-
zıpıen der Geschäftsordnung 28 nach denen schaft, der „Oıkonomia“ ausmacht, nämlich
der Bundestag seıne Arbeıit regelt. Die fol- das „haushalten“ seiner ersten und
genden Kapitel behandeln im einzelnen die sprünglıchsten telle, dem Haushalt -

Arbeitsweise des Bundestags in seinen VOI- nächst als Lebensgemeinschaft der 1n gemeın-
schiedenen remien. Besonders lesenswert sind Verbrauchswirtschaft zusammenleben-
dabe; die Kapitel ber die Fraktionen un!: den Personen (Familienhaushalt), 1n weıte-
über die einzelnen Abgeordneten. Eın Ab- r Sınne auch als Zusammenleben 1in Anstal-
schnıtt über die Kontrollfunktion des Parla- tcn, die für ihre Insassen Unterhaltsfunktio-

beschließt den darstellenden eıl 19140 ahnlich denjenigen des Familienhaushalts
Der Absicht des Werkes entsprechend be- erfüllen. SO 1St auch Herausgeber der „Bei-

gnugt sıch der ert. nıemals mıiıt der Aufzäh- trage ZuUur Okonomie VO:  - Haushalr und Ver-
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